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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Tee-
automaten (100, 100'), eingerichtet zur automatischen Zu-
bereitung von Teegetränken, wobei der Teeautomat (100,
100') dazu eingerichtet ist, mit einer Portion Teeblätter (4)
für einen Aufguss befüllt zu werden, wobei der Teeautomat
(100, 100') eine Steuerungseinrichtung (114) aufweist, die
dazu eingerichtet ist, einen von einer Wägeeinrichtung (150,
350) erfassten Wert für das Gewicht einer in den Teeauto-
maten (100, 100') gefüllten Portion Teeblätter (4) zu empfan-
gen und den Teeautomaten (100, 100') als Funktion dieses
Werts zu steuern. Weiterhin betrifft die Erfindung ein System
(10, 10') zur Zubereitung von Teegetränken mit dem Teeau-
tomaten (100, 100') und mit einem Teesiebsystem (20, 20')
für den Teeautomaten (100, 100'), wobei das Teesiebsystem
(20, 20') einen Teesiebeinsatz (200) umfasst, der dazu ein-
gerichtet ist, eine Portion Teeblätter aufzunehmen und in ei-
ne Brühkammer (124) des Teeautomaten (100, 100') einge-
führt zu werden, und wobei der Teeautomat (100, 100') oder
das Teesiebsystem (20, 20') eine Wägeeinrichtung (150,
350) aufweist, die dazu eingerichtet ist, einen Wert für das
Gewicht einer in den Teesiebeinsatz (200) gefüllten Portion
Teeblätter (4) zu ermitteln und an die Steuerungseinrichtung
(114) des Teeautomaten (100, 100') zu senden. Weiterhin
betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Steuerung des Tee-
automaten (100, 100'), umfassend folgende Schritte: Emp-
fangen eines Werts für das Gewicht der in den Teeautoma-
ten (100, 100') gefüllten Portion Teeblätter (4) und Steuern
des Teeautomaten (100, 100') als Funktion des empfange-
nen Werts für das Gewicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Teeautomaten,
eingerichtet zur automatischen Zubereitung von Tee-
getränken, wobei der Teeautomat dazu eingerichtet
ist, mit einer Portion Teeblätter für einen Aufguss be-
füllt zu werden. Weiterhin betrifft die Erfindung ein
System zur Zubereitung von Teegetränken und ein
Verfahren zur Steuerung eines Teeautomaten.

[0002] Während Kaffeeautomaten zum automati-
schen Zubereiten von Kaffeegetränken seit langem
bekannt sind, sind erst in jüngerer Zeit Teeautoma-
ten entwickelt worden, die speziell zur automatischen
Zubereitung von Teegetränken vorgesehen sind.

[0003] Klassischerweise werden Teegetränke häu-
fig noch manuell hergestellt, indem ein bestimmtes
Volumen heißen Wassers in eine Teekanne gefüllt
und dort mit einer abgemessenen Menge an Teeblät-
tern für eine bestimmte Zeit in Kontakt gebracht wird.

[0004] Bei der Dosierung der Teeblätter kann es zu
Ungenauigkeiten kommen, insbesondere wenn ein
größeres Teegetränkvolumen mit einer entsprechend
größeren Menge an Teeblättern hergestellt werden
soll. Die Menge der Teeblätter wird sowohl bei der
manuellen Herstellung von Teegetränken als auch
bei den bekannten Teeautomaten in der Regel durch
den Benutzer abgemessen, und zwar meist mit ei-
nem Löffel. Da die Beladung des Löffels mit Teeblät-
tern (z. B. gestrichen oder gehäuft) von den Benut-
zern unterschiedlich beurteilt wird, kann es bei dieser
Dosierweise zu großen Dosierungenauigkeiten kom-
men, so dass sich von verschiedenen Benutzern her-
gestellte Teegetränke trotz gleicher Dosieranweisung
geschmacklich stark unterscheiden können.

[0005] Die herkömmliche Abmessung der Teeblatt-
menge mit einem Löffel ist daher nicht ausreichend,
um eine möglichst gleichbleibend optimale Teequali-
tät zu erreichen.

[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zu Grunde einen Teeautomaten, ein
System zur Zubereitung von Teetränken und ein Ver-
fahren zur Steuerung eines Teeautomaten zur Verfü-
gung zu stellen, mit denen eine bessere und gleich-
bleibende Teequalität erreicht werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird bei einem Teeautoma-
ten, eingerichtet zur automatischen Zubereitung von
Teegetränken, wobei der Teeautomat dazu einge-
richtet ist, mit einer Portion Teeblätter für einen Auf-
guss befüllt zu werden, erfindungsgemäß zumindest
teilweise dadurch gelöst, dass der Teeautomat ei-
ne Steuerungseinrichtung aufweist, die dazu einge-
richtet ist, einen von einer Wägeeinrichtung erfassten
Wert für das Gewicht einer in den Teeautomaten ge-

füllten Portion Teeblätter zu empfangen und den Tee-
automaten als Funktion dieses Werts zu steuern.

[0008] Indem die Steuerungseinrichtung des Teeau-
tomaten zum Empfangen eines Werts für das Ge-
wicht der in den Teeautomaten gefüllten Portion Tee-
blätter eingerichtet ist, kann das Gewicht der Porti-
on Teeblätter bei der Steuerung des Teeautomaten
berücksichtigt werden. Auf diese Weise kann eine
verbesserte und gleichbleibende Teequalität erreicht
werden. Insbesondere ist es auf diese Weise mög-
lich, den. Brühvorgang des herzustellenden Teege-
tränks abhängig vom Gewicht der Portion Teeblät-
ter durchzuführen oder den Benutzer darauf aufmerk-
sam zu machen, wenn zu wenige oder zu viele Tee-
blätter in den Teeautomaten gefüllt wurden.

[0009] Der Teeautomat ist zur automatischen Zu-
bereitung von Teegetränken eingerichtet. Zu die-
sem Zweck kann der Teeautomat insbesondere eine
Brühkammer und eine Heißwasserversorgung auf-
weisen, mit der ein Volumen heißen Wassers in die
Brühkammer einfüllbar ist, um dort zur Zubereitung
eines Teegetränks mit einer Portion Teeblätter in
Kontakt gebracht zu werden. Die Steuerungseinrich-
tung des Teeautomaten ist vorzugsweise dazu ein-
gerichtet, abhängig von einer Benutzereingabe, bei-
spielsweise über ein Bedienelement des Teeautoma-
ten, die automatische Zubereitung eines Teegetränks
durchzuführen.

[0010] Der Teeautomat ist dazu eingerichtet, mit ei-
ner Portion Teeblätter für einen Aufguss befüllt zu
werden. Zu diesem Zweck weist der Teeautomat vor-
zugsweise eine Aufnahme auf, in die die Portion Tee-
blätter in den Teeautomaten eingefüllt oder ein Tee-
siebeinsatz für eine Portion Teeblätter in den Teeau-
tomaten eingesetzt werden kann. Unter einem Auf-
guss wird vorliegend der Brühvorgang verstanden,
bei dem ein vorgegebenes Volumen Wasser zur Zu-
bereitung eines Teegetränks mit der Portion Teeblät-
ter für eine bestimmte Zeit in Kontakt gebracht wird.

[0011] Der Teeautomat weist eine Steuerungsein-
richtung auf. Die Steuerungseinrichtung kann insbe-
sondere einen Mikroprozessor und einen damit ver-
bundenen Speicher aufweisen. Insbesondere kann
der Speicher Befehle enthalten, deren Ausführung
auf dem Mikroprozessor die Steuerung des Teeauto-
maten bewirkt.

[0012] Die Steuerungseinrichtung ist dazu einge-
richtet, einen von einer Wägeeinrichtung erfassten
Wert für das Gewicht einer in den Teeautomaten
gefüllten Portion Teeblätter zu empfangen. Zu die-
sem Zweck weist die Steuerungseinrichtung insbe-
sondere einen an eine Datenleitung angeschlosse-
nen Signaleingang zum Empfang eines Signals für
den Wert über die Datenleitung auf. Der Signalein-
gang bzw. die Datenleitung ist insbesondere mit einer
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Wägeeinrichtung verbunden oder über eine Schnitt-
stelle verbindbar, um ein Signal für den Wert des Ge-
wichts an die Steuerungseinrichtung zu übertragen.
Bei der Wägeeinrichtung kann es sich insbesonde-
re um eine elektromechanische oder elektronische
Waage handeln.

[0013] Der Wert für das Gewicht kann insbesondere
unmittelbar das Gewicht der Portion Teeblätter reprä-
sentieren, beispielsweise einen Zahlenwert für das
Gewicht der Teeblätter in Gramm, oder alternativ den
Wert einer Messgröße, die sich in das Gewicht der
Portion Teeblätter umrechnen lässt, beispielsweise
durch Subtraktion eines vorgegebenen Werts für das
Leergewicht eines Teesiebeinsatzes.

[0014] Die Steuerungseinrichtung ist weiterhin da-
zu eingerichtet, den Teeautomaten als Funktion des
Werts für das Gewicht der in den Teeautomaten ge-
füllten Portion Teeblätter zu steuern. Insbesonde-
re kann die Steuerungseinrichtung dazu eingerich-
tet zu sein, mindestens einen Verfahrensparameter
bei der Zubereitung des Teegetränks, beispielswei-
se das zur Zubereitung verwendete Wasservolumen,
abhängig von dem Wert für das Gewicht einzustel-
len. Die Steuerungseinrichtung kann auch dazu ein-
gerichtet sein, den Wert für das Gewicht mit einem
vorgegebenen Schwellenwert zu vergleichen und bei
Über- oder Unterschreitung des Schwellenwerts eine
vorgegebene Steuerung des Teeautomaten zu initi-
ieren, beispielsweise die Ausgabe einer Mitteilung an
den Benutzer, dass zu viele oder zu wenige Teeblät-
ter in den Teeautomaten gefüllt wurden.

[0015] Weiterhin wird die oben genannte Aufgabe
erfindungsgemäß zumindest teilweise gelöst durch
ein System zur Zubereitung von Teegetränken mit
dem zuvor beschriebenen Teeautomaten bzw. einer
Ausführungsform davon und mit einem Teesiebsys-
tem für den Teeautomaten, wobei das Teesiebsys-
tem einen Teesiebeinsatz umfasst, der dazu einge-
richtet ist, eine Portion Teeblätter aufzunehmen und
in eine Brühkammer des Teeautomaten eingeführt zu
werden, und wobei der Teeautomat oder das Tee-
siebsystem eine Wägeeinrichtung aufweist, die da-
zu eingerichtet ist, einen Wert für das Gewicht einer
in den Teesiebeinsatz gefüllten Portion Teeblätter zu
ermitteln und an die Steuerungseinrichtung des Tee-
automaten zu senden.

[0016] Bei einem solchen System wird die Portion
Teeblätter nicht unmittelbar in den Teeautomaten ge-
füllt, sondern in den Teesiebeinsatz des Teesiebsys-
tems, welches wiederum in den Teeautomaten ein-
setzbar ist. Ein solches System erleichtert die Hand-
habbarkeit und Reinigung des Teeautomaten, insbe-
sondere das Entfernen der Teeblätter aus dem Tee-
automaten.

[0017] Der Teesiebeinsatz ist vorzugsweise dazu
eingerichtet, vollständig in eine Brühkammer des
Teeautomaten eingeführt zu werden, und weist vor-
zusgweise einen Teesiebeinsatzkörper auf, der ei-
nen zur Oberseite des Teesiebeinsatzes geöffneten
und einen zur Unterseite des Teesiebeinsatzes zu-
mindest wasserdurchlässigen Innenraum für Teeblät-
ter umgibt, wobei an dem Teesiebeinsatz vorzugs-
weise ein Teesieb derart angebracht oder anbringbar
ist, dass Teeblätter daran gehindert werden, durch
die Unterseite des Teesiebeinsatzes aus dem Tee-
siebeinsatz heraus zu gelangen.

[0018] Um einen Wert für das Gewicht der in den
Teesiebeinsatz gefüllten Portion Teeblätter zu ermit-
teln, umfasst der Teeautomat oder das Teesiebsys-
tem eine Wägeeinrichtung.

[0019] Ist die Wägeeinrichtung beispielsweise im
Teeautomat angeordnet, so kann mit dieser insbe-
sondere das Gewicht des Teesiebsystems bzw. des
Teesiebeinsatzes ermittelt werden, wenn der Teesie-
beinsatz in den Teeautomaten eingesetzt ist. Aus die-
sem Wert kann die Steuereinrichtung beispielswei-
se unmittelbar das Gewicht der Portion Teeblätter
bestimmen, indem ein gespeicherter oder ermittelter
Wert für das Leergewicht des Teesiebsystems bzw.
des Teesiebeinsatzes subtrahiert wird.

[0020] Ist die Wägeeinrichtung in einer Komponente
des Teesiebsystems vorgesehen, so weisen die ent-
sprechende Komponente und der Teeautomat ins-
besondere Kopplungsmittel auf, beispielsweise elek-
trische Kontakte, um ein Signal für den Wert für
das Gewicht der Portion Teeblätter von der Wäge-
einrichtung an die Steuerungseinrichtung des Tee-
automaten übertragen zu können. Die Übertragung
des Signals kann auch drahtlos bzw. durch Indukti-
on erfolgen. Zu diesem Zweck können insbesonde-
re der Teesiebeinsatz bzw. das Teesiebsystem ei-
nen Sender und der Teeautomat einen korrespondie-
renden Empfänger aufweisen. Vorzugsweise können
der Teesiebeinsatz bzw. das Teesiebsystem sowie
der Teeautomat zueinander korrespondierende Spu-
len aufweisen, um das Signal vom Teesiebeinsatz
bzw. Teesiebsystem per Induktion auf den Teeauto-
maten zu übertragen. Eine solche drahtlose Lösung
bzw. Induktionslösung hat insbesondere gegenüber
galvanischen Kontakten den Vorteil, dass sie wasser-
beständig bzw. wasserdicht ist. Sind zur Datenüber-
tragung zueinander korrespondierenden Spulen vor-
gesehen, können diese vorzugsweise gleichzeitig zur
Stromversorgung der Wägeeinrichtung durch Induk-
tion eingerichtet sein.

[0021] Weiterhin wird die oben genannte Aufgabe
erfindungsgemäß zumindest teilweise gelöst durch
ein Verfahren zur Steuerung des zuvor beschriebe-
nen Teeautomaten, insbesondere eines Teeautoma-
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ten des zuvor beschriebenen Systems, umfassend
folgende Schritte:

– Empfangen eines Werts für das Gewicht der
in den Teeautomaten gefüllten Portion Teeblätter
und
– Steuern des Teeautomaten als Funktion des
empfangenen Werts für das Gewicht.

[0022] Im Folgenden werden verschiedene Ausfüh-
rungsformen des Teeautomaten, des Systems und
des Verfahrens beschrieben, wobei die einzelnen
Ausführungsformen unabhängig voneinander jeweils
sowohl für den Teeautomaten, das System als auch
für das Verfahren anwendbar sind. Die Ausführungs-
formen können zudem untereinander kombiniert wer-
den.

[0023] Bei einer Ausführungsform weist der Teeau-
tomat eine Wägeeinrichtung auf, die dazu eingerich-
tet ist, einen Wert für das Gewicht einer in den Teeau-
tomaten gefüllten Portion Teeblätter zu erfassen und
diesen Wert an die Steuerungseinrichtung zu sen-
den. Bei dieser Ausführungsform ist die Wägeeinrich-
tung also in den Teeautomaten integriert, so dass das
Erfassen des Wertes für das Gewicht im Teeauto-
maten selbst und unabhängig vom Benutzer erfolgen
kann.

[0024] Bei einer weiteren Ausführungsform weist der
Teeautomat einen oder mehrere Füße auf, um den
Teeautomaten auf eine Oberfläche stellen zu kön-
nen, und die Wägeeinrichtung ist in einem oder meh-
reren der Füße angeordnet. Insbesondere kann die
in einem oder mehreren der Füße angeordnete Wä-
geeinrichtung dazu eingerichtet sein, das Gewicht
des Teeautomaten zu bestimmen. Die Steuerungs-
einrichtung ist in diesem Fall vorzugsweise dazu ein-
gerichtet, das Gewicht der Teeblätter aus einer Dif-
ferenzmessung des Gewichts des Teeautomaten vor
und nach dem Einfüllen der Portion Teeblätter in den
Teeautomaten zu bestimmen.

[0025] Bei einer weiteren Ausführungsform ist der
Teeautomat dazu eingerichtet, einen zur Aufnah-
me einer Portion Teeblätter eingerichteten Teesieb-
einsatz oder ein einen solchen Teesiebeinsatz um-
fassendes Teesiebsystem aufzunehmen, wobei der
Teeautomat Übermittlungsmittel aufweist, die dazu
eingerichtet sind, einen von einer in den Teesiebein-
satz bzw. das Teesiebsystem integrierten Wägeein-
richtung gesendeten Wert für das Gewicht einer in
den Teesiebeinsatz gefüllten Portion Teeblätter zu
empfangen und an die Steuerungseinrichtung weiter-
zuleiten. Bei einer entsprechenden Ausführungsform
des Systems umfasst der Teesiebeinsatz bzw. das
Teesiebsystem die Wägeeinrichtung.

[0026] Auf diese Weise kann die Wägeeinrichtung
auch separat von dem Teeautomaten vorgesehen
werden. Dadurch ist es möglich, auf den Einbau einer

Wägeeinrichtung in den Teeautomaten zu verzich-
ten und diesen dadurch günstiger zu produzieren.
Zur Nutzung der Wägefunktion kann dann ein ent-
sprechender Teesiebeinsatz bzw. ein entsprechen-
des Teesiebsystem mit integrierter Wägeeinrichtung
verwendet werden.

[0027] Die Stromversorgung einer in den Teesieb-
einsatz bzw. das Teesiebsystem integrierten Wäge-
einrichtung erfolgt vorzugsweise durch Induktion. Zu
diesem Zweck weisen der Teesiebeinsatz bzw. das
Teesiebsystem sowie der Teeautomat bevorzugt zu-
einander korrespondierende Spulen auf, um die Wä-
geeinrichtung vom Teeautomaten per Induktion mit
Strom zu versorgen. Eine solche Induktionslösung
hat insbesondere gegenüber galvanischen Kontak-
ten den Vorteil, dass sie wasserbeständig bzw. was-
serdicht ist.

[0028] Die Funktionsweise der in den Teesiebein-
satz bzw. das Teesiebsystem integrierten Wägeein-
richtung kann beispielsweise der Funktionsweise ei-
ner herkömmlichen Haushaltswaage entsprechen.

[0029] Die Übermittlungsmittel umfassen vorzugs-
weise elektrische Kontakte, die derart angeordnet
sind, dass sie mit entsprechenden am Teesiebein-
satz vorgesehenen elektrischen Kontakten kontak-
tiert werden, wenn der Teesiebeinsatz in den Tee-
automaten eingesetzt wird. Auf diese Weise kann ei-
ne elektrische Verbindung zur Übertragung eines Si-
gnals für den Wert für das Gewicht von der Wäge-
einrichtung im Teesiebeinsatz bzw. Teesiebsystem
an die Steuerungseinrichtung des Teeautomaten be-
reitgestellt werden. Anstelle elektrischer Kontakte ist
auch ein Empfänger für ein elektromagnetisches Si-
gnal denkbar, so dass die Übertragung eines Signals
für den Wert des Gewichts zwischen dem Teesie-
beinsatz bzw. Teesiebsystem und dem Teeautoma-
ten auch drahtlos erfolgen kann. Der Teesiebeinsatz
bzw. das Teesiebsystem weist zu diesem Zweck vor-
zugsweise einen entsprechenden Sender auf.

[0030] Bei einer weiteren Ausführungsform ist der
Teeautomat dazu eingerichtet, einen zur Aufnahme
einer Portion Teeblätter eingerichteten Teesiebein-
satz und eine Manschette zur Handhabung des Tee-
siebeinsatzes aufzunehmen, wobei der Teeautomat
Übermittlungsmittel aufweist, die dazu eingerichtet
sind, einen von einer in die Manschette integrierten
Wägeeinrichtung gesendeten Wert für das Gewicht
einer in den Teesiebeinsatz gefüllten Portion Teeblät-
ter zu empfangen und an die Steuerungseinrichtung
weiterzuleiten.

[0031] Bei einer entsprechenden Ausführungsform
des Systems umfasst das Teesiebsystem eine Man-
schette, die dazu eingerichtet ist, den Teesiebeinsatz
aufzunehmen, wobei die Manschette die Wägeein-
richtung umfasst und wobei die Wägeeinrichtung da-
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zu eingerichtet ist, einen Wert für das Gewicht einer
in den Teesiebeinsatz gefüllten Portion Teeblätter zu
ermitteln, wenn der Teesiebeinsatz in der Manschet-
te aufgenommen ist, und den Wert für das Gewicht
an die Steuerungseinrichtung des Teeautomaten zu
senden.

[0032] Eine derartige Manschette erleichtert die
Handhabung des Teesiebeinsatzes, insbesondere
das Einsetzen und Herausnehmen des Teesiebein-
satzes in den bzw. aus dem Teeautomaten und kann
daher auch als Handhabungsmanschette bezeichnet
werden. Eine solche Manschette umfasst vorzugs-
weise eine zur Aufnahme eines Teesiebeinsatzes
eingerichtete Teesiebeinsatz-Aufnahme sowie vor-
zugsweise eine unterseitige Öffnung, durch die ein
Teesiebeinsatz in die Teesiebeinsatz-Aufnahme ein-
führbar ist. Die Manschette kann insbesondere ei-
nen Verriegelungsmechanismus aufweisen, der in ei-
ner verriegelten Stellung die Teesiebeinsatz-Aufnah-
me verriegelt, so dass ein in die Teesiebeinsatz-Auf-
nahme aufgenommener Teesiebeinsatz in der Tee-
siebeinsatz-Aufnahme gehalten wird, und der in ei-
ner entriegelten Stellung die Teesiebeinsatz-Aufnah-
me freigibt, so dass ein in die Teesiebeinsatz-Aufnah-
me aufgenommener Teesiebeinsatz durch die Öff-
nung aus der Teesiebeinsatz-Aufnahme hinaus ge-
langen kann.

[0033] Vorzugsweise weist die Manschette ein Auf-
lageelement auf, auf dem der Teesiebeinsatz auf-
liegt, wenn er in die Manschette aufgenommen ist,
und die Wägeeinrichtung ist dazu eingerichtet, die
auf das Auflageelement wirkende Gewichtskraft des
Teesiebeinsatzes zu erfassen.

[0034] Bei einer weiteren Ausführungsform weist der
Teeautomat eine Brühkammer zum Aufbrühen eines
Teegetränks mit einer in den Teeautomaten gefüllten
Portion Teeblätter auf und die Steuerungseinrichtung
ist dazu eingerichtet, das Volumen des zum Aufguss
der Portion Teeblätter in die Brühkammer einzuleiten-
den Wassers als Funktion des empfangenen Werts
für das Gewicht der Portion Teeblätter einzustellen.
Bei einer entsprechenden Ausführungsform des Ver-
fahrens umfasst das Steuern des Teeautomaten als
Funktion des empfangenen Werts für das Gewicht ein
Einleiten eines bestimmten Volumens Wasser in ei-
ne Brühkammer des Teeautomaten zum Aufguss ei-
nes Teegetränks, wobei das Volumen als Funktion
des empfangenen Werts für das Gewicht der Portion
Teeblätter eingestellt wird.

[0035] Auf diese Weise kann das Wasservolumen
an das Teeblättergewicht angepasst werden, so
dass auch bei Teeblätterportionen mit verschiede-
nen Gewichten eine gleichbleibende Teequalität er-
reicht werden kann. Die Steuerungseinrichtung kann
beispielsweise dazu eingerichtet sein, ein zum Ge-
wicht der Portion Teeblätter proportionales Volumen

Wasser in die Brühkammer einzuleiten. Weiterhin
kann die Steuerungseinrichtung dazu eingerichtet
sein, den Wert für das Gewicht mit einem vorgegebe-
nen unteren und/oder einem vorgegebenen oberen
Grenzwert zu vergleichen und den Brühvorgang nur
dann durchzuführen, wenn der Wert für das Gewicht
über dem vorgegebenen unteren und/oder unter dem
vorgegebenen oberen Grenzwert liegt.

[0036] Bei einer weiteren Ausführungsform weist
der Teeautomat eine Anzeigeeinrichtung auf und
die Steuerungseinrichtung ist dazu eingerichtet, als
Funktion des empfangenen Werts für das Gewicht ei-
ne Ausgabe auf der Anzeigeeinrichtung herbeizufüh-
ren. Bei einer entsprechenden Ausführungsform des
Verfahrens umfasst das Steuern des Teeautomaten
als Funktion des empfangenen Werts für das Gewicht
ein Anzeigen einer Ausgabe auf der Anzeigeeinrich-
tung als Funktion des empfangenen Werts für das
Gewicht.

[0037] Auf diese Weise kann eine Information über
das Gewicht der Portion Teeblätter an den Benutzer
ausgegeben werden. Beispielsweise kann die Steue-
rungseinrichtung dazu eingerichtet sein, das Ge-
wicht der Portion Teeblätter auf der Anzeigeeinrich-
tung auszugeben. Die Steuerungseinrichtung kann
alternativ oder zusätzlich dazu eingerichtet sein, ei-
nen Hinweis auf der Anzeigeeinrichtung auszugeben,
wenn der Wert für das Gewicht unter einem vorgege-
benen unteren und/oder über einem vorgegebenen
oberen Grenzwert liegt.

[0038] Bei einer weiteren Ausführungsform ist die
Steuerungseinrichtung dazu eingerichtet, den Tee-
automaten entsprechend des beschriebenen Verfah-
rens oder einer der beschriebenen Ausführungsform
dieses Verfahrens zu steuern.

[0039] Zu diesem Zweck weist die Steuerungsein-
richtung vorzugsweise einen Mikroprozessor und ei-
nen damit verbundenen Speicher auf, wobei der
Speicher Befehle enthält, deren Ausführung auf dem
Mikroprozessor die Durchführung des beschriebenen
Verfahrens oder einer Ausführungsform davon be-
wirkt.

[0040] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
von Ausführungsbeispielen, wobei auf die beigefügte
Zeichnung Bezug genommen wird.

[0041] In der Zeichnung zeigen

[0042] Fig. 1a–b ein Ausführungsbeispiel des Tee-
automaten und des Systems zur Zubereitung von
Teegetränken,
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[0043] Fig. 2a–d ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Teeautomaten und des Systems zur Zubereitung
von Teegetränken und

[0044] Fig. 3 ein Flussdiagramm eines Ausführungs-
beispiels des Verfahrens.

[0045] Die Fig. 1a und Fig. 1b zeigen ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines Systems 10 zur Zubereitung von
Teegetränken mit einem Teesiebsystem 20 und ei-
nem Teeautomaten 100. Der Teeautomat 100 um-
fasst ein Gehäuse 110, in dem eine Heißwasser-
versorgung 112, eine Steuerungseinrichtung 114, ei-
ne Bedieneinrichtung 116 und eine Verfahreinrich-
tung 118 untergebracht sind. Die Heißwasserversor-
gung 112 kann beispielsweise einen mit einer Was-
serzuführung verbundenen Durchlauferhitzer aufwei-
sen. Die Steuerungseinrichtung 114 kann insbeson-
dere einen Mikroprozessor und einen damit verbun-
denen Speicher aufweisen, wobei der Speicher Be-
fehle enthält, deren Ausführung auf dem Mikropro-
zessor die Steuerung des Teeautomaten 100 bewir-
ken. Die Bedieneinrichtung 116 umfasst Bedienele-
mente, mit denen ein Benutzer auf verschiedene Op-
tionen des Teeautomaten zugreifen kann. Beispiels-
weise kann die Bedieneinrichtung 116 einen Touch-
screen aufweisen.

[0046] An dem Gehäuse 110 sind eine Brüheinheit
120 sowie eine darunter angeordnete Teegetränk-
Ausgabestelle 122 vorgesehen.

[0047] Die Brüheinheit 120 umfasst eine nach oben
geöffnete Brühkammer 124, beispielsweise in Form
eines nach oben geöffneten Glaszylinders, und einen
Sprühkopf 126, der an einem gegenüber dem Gehäu-
se 110 verschwenkbaren Deckel 128 angeordnet ist.

[0048] An der Unterseite der Brühkammer 124 ist
ein Auslass 130 mit einem von der Steuerungsein-
richtung 114 ansteuerbaren Ventil 132 vorgesehen.
Durch Öffnen des Ventils 132 kann eine Flüssigkeit
aus der Brühkammer 124 durch einen Auslassstut-
zen 134 zu einer Auslassöffnung 136 geleitet werden,
die über der Teegetränk-Ausgabestelle 122 positio-
niert ist.

[0049] Die Teegetränk-Ausgabestelle 122 weist un-
terhalb der Auslassöffnung 136 in der Ausgabestel-
lung eine Teesammelbehälteraufnahme 138 für ei-
nen Teesammelbehälter, wie zum Beispiel eine Tee-
tasse 2 oder eine Teekanne, auf. Die Teegetränk-
Ausgabestelle 122 weist weiterhin bevorzugt eine
Abtropfschale 140 auf, in der aus der Auslassöff-
nung 136 austretende Flüssigkeit aufgefangen wer-
den kann, wenn die Teesammelbehälteraufnahme
138 leer ist.

[0050] Der Sprühkopf 126 dient dazu, Wasser für ei-
nen Brühvorgang in die Brühkammer 124 einzuleiten.

Zu diesem Zweck ist im Gehäuse 110 eine Zuleitung
(nicht dargestellt) vorgesehen, die von der Heißwas-
serversorgung 112 bis zum Sprühkopf 126 läuft. Mit
dem Sprühkopf 126 kann auch Wasser in die Brüh-
kammer 124 eingeleitet werden, um diese zu spü-
len. Der Sprühkopf 126 kann optional auch mit Rei-
nigungsflüssigkeit aus einem Reinigungsflüssigkeits-
Reservoir versorgt werden, um die Brühkammer 124
zu reinigen.

[0051] Der Deckel 128 mit dem Sprühkopf 126 kann
zwischen einer geöffneten Stellung (Fig. 1a) und ei-
ner geschlossenen Stellung (Fig. 1b) verschwenkt
werden. In der geöffneten Stellung ist die Brühkam-
mer 124 von oben zugänglich, so dass das Tee-
siebsystem 20 in den Teeautomaten 100 eingesetzt
werden kann. Nach dem Einsetzen des Teesiebsys-
tems 20 kann der Benutzer den Deckel 128 in die
geschlossene. Stellung verschwenken, so dass der
Sprühkopf 126 oberhalb der Brühkammer 124 ange-
ordnet ist und dadurch Wasser in die Brühkammer
124 einleiten kann.

[0052] Teesiebsystem 20 umfasst einen Teesiebein-
satz 200, der dazu eingerichtet ist, vollständig in die
Brühkammer 124 eingeführt zu werden. Mit ande-
ren Worten ist die Außenkontur des Teesiebeinsat-
zes 200 so an die Innenkontur der Brühkammer 124
angepasst, dass der Teesiebeinsatz 200 vollständig
in die Brühkammer 124 hineingleiten kann.

[0053] Weiterhin umfasst das Teesiebsystem 20 ei-
ne Manschette 300, die dazu eingerichtet ist, den
Teesiebeinsatz 200 aufzunehmen. Mit anderen Wor-
ten ist die Innenkontur der Manschette 300 so an die
Außenkontur des Teesiebeinsatzes 200 angepasst,
dass der Teesiebeinsatz 200 in die Manschette 300
eingesetzt werden kann.

[0054] Für den Betrieb des Teeautomaten 100 wird
der Teesiebeinsatz 200 von unten in die Manschet-
te 300 eingesetzt und mit Teeblättern 4 befüllt. Das
Teesiebsystem 20 wird sodann bei geöffneter Stel-
lung des Deckels 128 in den Teeautomaten 100 ein-
gesetzt. Durch Verschwenken des Deckels 128 in die
geschlossene Stellung (Fig. 1b) wird die Manschette
300 auf die Brühkammer 124 aufgeschoben, so dass
der Teesiebeinsatz 200 mit den Teeblättern 4 in die
Brühkammer 124 gelangt und ein Brühvorgang ge-
startet werden kann.

[0055] Für den Brühvorgang wird durch den Sprüh-
kopf 126 heißes Wasser in die Brühkammer 124 ein-
geleitet. Während des Brühvorgangs wird der Teesie-
beinsatz 200 mittels der Verfahreinrichtung 118 in der
Brühkammer 124 mehrfach auf und ab gefahren, so
dass sich die Teeblätter 4 im Wasser in der Brühkam-
mer 124 verteilen. Die Verfahreinrichtung 118 und
der Teesiebeinsatz 200 sind vorzugsweise magne-
tisch miteinander gekoppelt. Beispielsweise kann die
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Verfahreinrichtung 118 einen Magneten und der Tee-
siebeinsatz 200 ein magnetisches Material aufwei-
sen oder umgekehrt, so dass sich der Teesiebein-
satz durch das Auf- bzw. Abfahren des Magneten der
Verfahreinrichtung 118 mitbewegt und so in der Brüh-
kammer 124 verfahren lässt.

[0056] Am Ende des Brühvorgangs wird der Teesie-
beinsatz 200 mit der Verfahreinrichtung 118 wieder
aus der Brühkammer 124 heraus und in die Man-
schette 300 gefahren. Zeitgleich wird durch Ansteue-
rung des Ventils 132 das fertige Teegetränk aus der
Brühkammer 124 durch den Auslass 130 in einen
an der Teegetränk-Abgabestelle angeordneten Tee-
sammelbehälter, wie eine Teetasse 2 oder eine Tee-
kanne ausgegeben. Anschließend können der De-
ckel 128 wieder in die geöffnete Stellung verschwenkt
und das Teesiebsystem 20 entnommen werden.

[0057] Bei einem alternativen Ausführungsbeispiel
des Teeautomaten kann eine Portion Teeblätter auch
unmittelbar in den Teeautomaten einfüllbar sein, oh-
ne dass ein separates Teesiebsystem wie das Tee-
siebsystem 20 erforderlich wäre.

[0058] Die Steuerungseinrichtung 114 des Teeauto-
maten 100 ist dazu eingerichtet, einen von einer Wä-
geeinrichtung erfassten Wert für das Gewicht einer
in den Teeautomaten 100 gefüllten Portion Teeblät-
ter zu empfangen. Zu diesem Zweck kann der Teeau-
tomat 100 insbesondere eine Wägeeinrichtung 150
aufweisen, die dazu eingerichtet ist, einen Wert für
das Gewicht einer in den Teesiebeinsatz 200 gefüll-
ten Portion Teeblätter zu erfassen. Die Wägeeinrich-
tung 150 kann beispielsweise wie in Fig. 1a darge-
stellt in einem oder mehreren Füßen 152 an der Un-
terseite des Teeautomaten 100 angeordnet sein, mit
denen der Teeautomat 100 auf einer Unterlage wie
zum Beispiel einer Arbeitsplatte steht. Über eine Da-
tenleitung 154 ist die Wägeeinrichtung 150 mit der
Steuerungseinrichtung 114 derart verbunden, dass
die Steuerungseinrichtung 114 den von der Wägeein-
richtung erfassten Wert für das Gewicht empfängt.

[0059] Die Wägeeinrichtung 150 kann beispielswei-
se dazu eingerichtet sein, das Gewicht des Teeauto-
maten 100 mit eingesetztem Teesiebsystem 20 und
darin eingefüllten Teeblättern zu erfassen. Die Steue-
rungseinrichtung 114 kann dann durch Subtraktion
eines vor dem Befüllen des Teesiebsystems 20 mit
Teeblättern gemessenen Referenzgewichts des Tee-
automaten 100 des Gewichts der Portion Teeblätter
im Teesiebsystem 20 bestimmen.

[0060] Die Steuerungseinrichtung 114 ist weiterhin
dazu eingerichtet, den Teeautomaten 100 als Funk-
tion des Werts für das Gewicht der Portion Teeblät-
ter zu steuern. Beispielsweise kann die Steuerungs-
einrichtung 114 dazu eingerichtet sein, das Gewicht
der Portion Teeblätter auf einer Anzeigeeinrichtung

156 des Teeautomaten 100 anzuzeigen oder auf der
Anzeigeeinrichtung 156 eine Warnung auszugeben,
wenn der empfange Wert für das Gewicht einen ge-
speicherten unteren Grenzwert unterschreitet oder
einen gespeicherten oberen Grenzwert überschrei-
tet, d. h. eine zu kleine bzw. zu große Menge Tee-
blätter im Teesiebeinsatz 200 vorhanden ist. Bei der
Anzeigeeinrichtung 156 kann es sich insbesondere
um einen Bildschirm handeln. Insbesondere können
die Bedieneinrichtung 116 und die Anzeigeeinrich-
tung 156 durch eine Komponente, beispielsweise ei-
nen Touchscreen, oder eine Projektion gebildet wer-
den.

[0061] Zusätzlich oder alternativ kann die Steue-
rungseinrichtung 114 dazu eingerichtet sein, einen
Brühvorgang abhängig von dem Wert für das Ge-
wicht der Portion Teeblätter zu steuern. Beispielswei-
se kann die Steuerungseinrichtung dazu eingerichtet
sein, aus dem von der Wägeeinrichtung 150 empfan-
genen Wert ein für das Gewicht der Portion Teeblät-
ter geeignetes Wasservolumen zu berechnen und die
Heißwasserversorgung 112 derart anzusteuern, dass
beim Brühvorgang ein entsprechendes Wasservolu-
men in die Brühkammer 124 geleitet wird. Auf die-
se Weise kann die Wassermenge automatisch an die
Teeblättermenge angepasst werden.

[0062] Fig. 2a zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel eines Systems 10' mit einem Teesiebsystem 20'
und einem Teeautomaten 100'. Das System 10' weist
einen ähnlichen Aufbau und eine ähnliche Funktions-
weise auf wie das System 10 aus Fig. 1a–b. Gleiche
Teile sind daher mit gleichen Bezugszeichen verse-
hen.

[0063] Das System 10' unterscheidet sich dadurch
vom System 10, dass die Wägeeinrichtung beim Sys-
tem 10' nicht im Teeautomaten 100', sondern im Tee-
siebsystem 20' angeordnet ist.

[0064] Das Teesiebsystem 20' des Systems 10' wird
im Folgenden anhand der Fig. 2b–d genauer erläu-
tert,

[0065] Fig. 2b zeigt zunächst den Teesiebeinsatz
200 des Teesiebsystems 20' in seitlicher Schnittan-
sicht. Der Teesiebeinsatz 200 weist einen Teesieb-
einsatzkörper 202 auf, der im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel im Wesentlichen rohrförmig ausgebil-
det ist und einen zur Oberseite des Teesiebeinsatzes
200 geöffneten Innenraum 204 für Teeblätter 4 um-
gibt. Der Innenraum 204 wird zur Unterseite durch ein
am Teesiebeinsatzkörper 202 angebrachtes starres
Teesieb 206 begrenzt, so dass Teeblätter nicht nach
unten aus dem Teesiebeinsatz 200 heraus gelangen
können.

[0066] Der Teesiebeinsatzkörper 202 weist im obe-
ren Bereich einen Führungsabschnitt 208 auf, dessen
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Außenquerschnitt an den Innenquerschnitt der Brüh-
kammer 124 angepasst ist. Der Führungsabschnitt
208 liegt, wenn der Teesiebeinsatzkörper 202 in der
Brühkammer 124 angeordnet ist, an der Innenwand
144 der Brühkammer 124 an.

[0067] An der Oberseite weist der Teesiebeinsatz-
körper 202 eine Abstreifeinrichtung 210 auf, die im
vorliegenden Ausführungsbeispiel eine schräg nach
außen gerichtete Abstreiflippe 212 umfasst. Wenn
der Teesiebeinsatz 200 in der Brühkammer 124 an-
geordnet ist, liegt die Abstreiflippe 212 an der Innen-
wand 144 der Brühkammer 124 an, so dass beim
Herauffahren des Teesiebeinsatzes 200 in der Brüh-
kammer 124 Teeblätter von der Innenwand 144 ab-
gestreift und durch die schräg nach innen zum Innen-
raum 204 gerichtete Innenfläche 214 der Abstreiflip-
pe 212 in den Innenraum 204 geführt werden.

[0068] Fig. 2c zeigt die Manschette 300' des Tee-
siebsystems 20' in seitlicher Schnittansicht. Die Man-
schette 300' wird im dargestellten Ausführungsbei-
spiel durch einen im Wesentlichen rohrförmigen Kör-
per 302 gebildet, der eine Teesiebeinsatz-Aufnahme
304 umgibt. Die Manschette 300' weist eine untersei-
tige Öffnung 306 auf, durch die der Teesiebeinsatz
200 in die Teesiebeinsatz-Aufnahme 304 eingeführt
werden kann. Zu diesem Zweck ist die Innengeo-
metrie der Teesiebeinsatz-Aufnahme 304 an die Au-
ßengeometrie des Teesiebeinsatzes 200 angepasst.
Fig. 2d zeigt die Situation, wenn der Teesiebeinsatz
200 in der Teesiebeinsatz-Aufnahme 304 der Man-
schette 300' aufgenommen ist.

[0069] Zur reversiblen Fixierung des Teesiebeinsat-
zes 200 in der Teesiebeinsatz-Aufnahme 304 ist an
der Unterseite der Manschette 300' ein Verriege-
lungsmechanismus 308 in Form mehrerer Rastfinger
310 ausgebildet, die den Querschnitt der unterseiti-
gen Öffnung 306 in der in Fig. 2d dargestellten verrie-
gelten Stellung derart reduzieren, dass der Teesieb-
einsatz 200 formschlüssig in der Teesiebeinsatz-Auf-
nahme 304 gehalten wird. Zu diesem Zweck weisen
die Rastfinger 310 obere Anlageflächen 312 und der
Teesiebeinsatz 200 weist eine untere Anlagefläche
216 auf, die in der verriegelten Stellung wie in Fig. 2d
gezeigt aneinander anliegen.

[0070] Durch die oberen Anlageflächen 312 wird die
Teesiebeinsatz-Aufnahme 304 nach unten begrenzt.
Als obere Begrenzung der Teesiebeinsatz-Aufnahme
304 weist die Manschette 300' einen beispielswei-
se ringförmigen oberen Anschlag 314 auf. Die Hö-
he der Teesiebeinsatz-Aufnahme 304, d. h. im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel der Abstand zwischen
den oberen Anlageflächen 312 und dem oberen An-
schlag 314, ist so an den Teesiebeinsatz 200 ange-
passt, dass dieser auch in verriegelter Stellung des
Verriegelungsmechanismus 308 in der Manschette
300' beweglich ist. Die Höhe der Teesiebeinsatz-Auf-

nahme 304 ist also vorliegend größer als die Höhe
des Führungsabschnitts 208.

[0071] Die Manschette 300' ist so an die Brühkam-
mer 124 angepasst, dass die Manschette 300' auf
die Brühkammer 124 aufgesetzt werden kann. Zu
diesem Zweck ist die unterseitige Öffnung 306 der
Manschette 300' so bemessen, dass die Manschet-
te zumindest ein Stück weit über die Brühkammer
gestülpt werden kann. Die unterseitige Öffnung 306
stellt demnach gleichzeitig eine Brühkammer-Auf-
nahme 316 dar. Im Bereich der Brühkammer-Aufnah-
me 316 sind die Rastfinger 310 angeordnet, deren
schräg nach innen verlaufenden Unterseiten Aktua-
torflächen 318 bilden, um die Rastfinger 310 aufzu-
spreizen.

[0072] Dadurch dass der Teesiebeinsatz 200 mit
einer Portion Teeblätter befüllbar ist und das Tee-
siebsystem 20' wie in den Fig. 2a dargestellt in den
Teeautomaten 100' einsetzbar ist, ist der Teeautomat
dazu eingerichtet, mit einer Portion Teeblätter für ei-
nen Aufguss, d. h. für einen Brühvorgang in der Brüh-
kammer 124, befüllt zu werden.

[0073] Die Wägeeinrichtung 350 ist bei dem System
10' in der Manschette 300' angeordnet und umfasst
die obere Anlagefläche 312, so dass der Teesiebein-
satz 200, wenn er wie in Fig. 2d gezeigt in die Man-
schette 300' aufgenommen ist, derart auf der Wäge-
einrichtung 350 aufliegt, dass die Gewichtskraft des
Teesiebeinsatz 200 zumindest teilweise auf die Wä-
geeinrichtung 350 wirkt und diese damit einen Wert
für das Gewicht des Teesiebeinsatzes 200 und da-
mit einen Wert für das Gewicht der in den Teesieb-
einsatz 200 aufgenommenen Portion Teeblätter er-
fassen kann.

[0074] Zur Übertragung des Werts für das Gewicht
von der Wägeeinrichtung 350 an die Steuerungsein-
richtung 114 des Teeautomaten 100' weist die Man-
schette 300' mit der Wägeeinrichtung 350 elektrisch
verbundene Kontakte 352 und weist der Teeautomat
100' korrespondierende Kontakte 158 auf, die über
eine Datenleitung 160 mit der Steuerungseinrichtung
114 verbunden sind. Die Kontakte 352 und 158 sind
so aneinander angepasst, dass sie wie in Fig. 2a
gezeigt beim Einsetzen des Teesiebsystems 20' in
den Teeautomaten 100' miteinander in elektrischen
Kontakt treten und damit eine elektrische Signalver-
bindung zwischen der Wägeeinrichtung 350 und der
Steuerungseinrichtung 114 herstellen. Die Kontak-
te 158 und die Datenleitung 160 bilden demnach
Übertragungsmittel 162, mit denen der Teeautomat
100' von der Wägeeinrichtung 350 gesendete Werte
für das Gewicht empfangen und an die Steuerungs-
einrichtung 114 weiterleiten kann. Alternativ zu den
Übertragungsmitteln 162 sind auch drahtlose Über-
tragungsmittel denkbar, insbesondere ein Sender in
der Manschette 300' und ein Empfänger im Teeauto-
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maten 100' bzw. zueinander korrespondierende Spu-
len in der Manschette 300' und im Teeautomaten 100'
zur drahtlosen Signalübertragung per Induktion.

[0075] Die Steuerung des Teeautomaten 100' als
Funktion des Werts für das Gewicht der in den Tee-
siebeinsatz 200 aufgenommenen Portion Teeblät-
ter erfolgt analog zur Steuerung des Teeautoma-
ten 100 aus Fig. 1a. Insbesondere kann die Steue-
rungseinrichtung 114 dazu eingerichtet sein, das Ge-
wicht der Teeblätter auf der Anzeigeeinrichtung 156
anzuzeigen. Das Gewicht der Teeblätter kann die
Steuerungseinrichtung 114 insbesondere durch Sub-
traktion eines gespeicherten oder vor dem Einfüllen
der Teeblätter gemessenen Leergewichts des Tee-
siebeinsatzes 200 von einem von der Wägeeinrich-
tung 350 übertragenen Gewicht des Teesiebeinsat-
zes 200 inklusive der Teeblätter ermitteln. Alterna-
tiv kann die Subtraktion in der Wägeeinrichtung 350
durchgeführt werden.

[0076] Die Steuerungseinrichtung 114 kann weiter-
hin dazu eingerichtet sein, aus dem von der Wägeein-
richtung 350 empfangenen Wert ein für das Gewicht
der Portion Teeblätter geeignetes Wasservolumen zu
berechnen und die Heißwasserversorgung 112 derart
anzusteuern, dass beim Brühvorgang eine entspre-
chendes Wasservolumen in die Brühkammer 124 ge-
leitet wird.

[0077] Im Folgenden werden die Bedienung und
Funktionsweise des Teeautomaten 100 bzw. 100'
noch anhand des in Fig. 5 dargestellten Ablaufdia-
gramms für ein Ausführungsbeispiel des Verfahrens
zur Steuerung des Teeautomaten 100 bzw. 100' er-
läutert.

[0078] Ein Benutzer der Teemaschine 100 bzw. 100'
kann zunächst das Teesiebsystem 20 bzw. 20' wie
in Fig. 1a bzw. Fig. 2a gezeigt in die Teemaschine
einsetzen, worauf die Wägeeinrichtung 150 bzw. 350
ein Referenzgewicht der Teemaschine 100 bzw. des
Teesiebsystems 20' bestimmt. Der Benutzer kann so-
dann Teeblätter von oben in den Teesiebeinsatz 200
füllen.

[0079] Von der Wägeeinrichtung 150 bzw. 350 wird
im Schritt 402 ein Wert für das Gewicht der Teeblät-
ter im Teesiebeinsatz 200 ermittelt. Dieser Wert wird
über die Datenleitung 154 bzw. die Übertragungsmit-
tel 162 an die Steuerungseinrichtung 114 des Tee-
automaten 100 bzw. 100' übertragen und von dieser
in Schritt 404 empfangen. Die Steuerungseinrichtung
114 berechnet aus dem empfangenen Wert das Ge-
wicht der Teeblätter, insbesondere durch Subtraktion
des zuvor gemessenen Referenzgewichts, und gibt
das Gewicht über die Anzeigeeinrichtung 156 aus, so
dass der Benutzer erkennen kann, welches Gewicht
die bereits in den Teesiebeinsatz 200 gefüllten Tee-
blätter aufweisen.

[0080] Die Schritte 402 bis 406 können beispielswei-
se solange wiederholt werden, bis das gewünschte
Gewicht der Teeblätter erreicht ist bzw. bis der Be-
nutzer über die Bedieneinrichtung 116 das Ende des
Befüllungsvorgangs bestätigt.

[0081] Bei dem nachfolgenden Brühvorgang, der mit
den in den Teesiebeinsatz 200 gefüllten Teeblättern
durchgeführt wird, bestimmt die Steuerungseinrich-
tung 114 in Schritt 408 das Volumen des von der
Heißwasserversorgung 112 in die Brühkammer 124
einzuleitenden heißen Wassers abhängig vom Wert
für das Gewicht der Teeblätter und führt den Brühvor-
gang in Schritt 410 mit dem entsprechend eingestell-
ten Wasservolumen durch. Beispielsweise kann das
Wasservolumen proportional zum Gewicht der Tee-
blätter eingestellt werden, so dass zum Beispiel für
ein doppeltes Teeblättergewicht entsprechend auch
ein doppeltes Wasservolumen verwendet wird.

[0082] Der Teeautomat 100, 100' ist vorzugsweise
dazu eingerichtet, weitere Parameter für den Brüh-
vorgang entgegen zunehmen, insbesondere über die
Bedieneinrichtung 116.

[0083] Beispielsweise kann auf diese Weise die
Wassertemperatur für den Brühvorgang abhängig
von der eingesetzten Teesorte eingestellt werden, so
dass eine weitere Verbesserung der Qualität des her-
gestellten Teegetränks erreicht werden kann.

[0084] Mit dem beschriebenen Teeautomaten, Sys-
tem und Verfahren lässt sich damit eine gleichblei-
bende Teequalität erreichen, da die Menge der Tee-
blätter und das Wasservolumen für einen Aufguss
aufeinander abgestimmt werden können und damit
eine Über- und Unterdosierungen der Teeblätter ver-
mieden werden kann.

Patentansprüche

1.  Teeautomat (100, 100'), eingerichtet zur auto-
matischen Zubereitung von Teegetränken, wobei der
Teeautomat (100, 100') dazu eingerichtet ist, mit ei-
ner Portion Teeblätter (4) für einen Aufguss befüllt zu
werden, dadurch gekennzeichnet, dass der Teeau-
tomat (100, 100') eine Steuerungseinrichtung (114)
aufweist, die dazu eingerichtet ist, einen von einer
Wägeeinrichtung (150, 350) erfassten Wert für das
Gewicht einer in den Teeautomaten (100, 100') ge-
füllten Portion Teeblätter (4) zu empfangen und den
Teeautomaten (100, 100') als Funktion dieses Werts
zu steuern.

2.    Teeautomat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Teeautomat (100) eine Wä-
geeinrichtung (150) aufweist, die dazu eingerichtet
ist, einen Wert für das Gewicht einer in den Teeauto-
maten (100) gefüllten Portion Teeblätter zu erfassen
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und diesen Wert an die Steuerungseinrichtung (114)
zu senden.

3.    Teeautomat nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Teeautomat (100) einen
oder mehrere Füße (152) aufweist, um den Teeauto-
maten (100) auf eine Oberfläche stellen zu können,
und dass die Wägeeinrichtung (150) in einem oder
mehreren der Füße (152) angeordnet ist.

4.   Teeautomat nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Teeautomat
(100') dazu eingerichtet ist, einen zur Aufnahme ei-
ner Portion Teeblätter (4) eingerichteten Teesiebein-
satz (200) aufzunehmen, dass der Teeautomat (100')
Übermittlungsmittel (162) aufweist, die dazu einge-
richtet sind, einen von einer in den Teesiebeinsatz
(100) integrierten Wägeeinrichtung gesendeten Wert
für das Gewicht einer in den Teesiebeinsatz (100) ge-
füllten Portion Teeblätter (4) zu empfangen und an
die Steuerungseinrichtung (114) weiterzuleiten.

5.   Teeautomat nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Teeautomat
(100) dazu eingerichtet ist, einen zur Aufnahme einer
Portion Teeblätter (4) eingerichteten Teesiebeinsatz
(200) und eine Manschette (300) zur Handhabung
des Teesiebeinsatzes aufzunehmen, dass der Tee-
automat (100') Übermittlungsmittel (162) aufweist,
die dazu eingerichtet sind, einen von einer in die Man-
schette (300') integrierten Wägeeinrichtung (350) ge-
sendeten Wert für das Gewicht einer in den Teesieb-
einsatz (200) gefüllten Portion Teeblätter (4) zu emp-
fangen und an die Steuerungseinrichtung (114) wei-
terzuleiten.

6.   Teeautomat nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Teeautomat
(100, 100') eine Brühkammer (124) zum Aufbrühen
eines Teegetränks mit einer in den Teeautomaten
(100, 100') gefüllten Portion Teeblätter (4) aufweist
und die Steuerungseinrichtung (114) dazu eingerich-
tet ist, das Volumen des zum Aufguss der Portion
Teeblätter (4) in die Brühkammer (124) einzuleiten-
den Wassers als Funktion des empfangenen Werts
für das Gewicht der Portion Teeblätter (4) einzustel-
len.

7.   Teeautomat nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Teeautomat
(100, 100') eine Anzeigeeinrichtung (156) aufweist
und die Steuerungseinrichtung (114) dazu eingerich-
tet ist, als Funktion des empfangenen Werts für das
Gewicht eine Ausgabe auf der Anzeigeeinrichtung
(156) herbeizuführen.

8.  Teeautomat nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungsein-
richtung (114) dazu eingerichtet ist, den Teeautoma-

ten (100, 100') entsprechend eines Verfahrens nach
einem der Ansprüche 12 bis 14 zu steuern.

9.  System (10, 10') zur Zubereitung von Teegeträn-
ken,
– mit einem Teeautomaten (100, 100') nach einem
der Ansprüche 1 bis 8 und
– mit einem Teesiebsystem (20, 20') für den Teeau-
tomaten (100, 100'),
– wobei das Teesiebsystem (20, 20') einen Teesie-
beinsatz (200) umfasst, der dazu eingerichtet ist, ei-
ne Portion Teeblätter aufzunehmen und in eine Brüh-
kammer (124) des Teeautomaten (100, 100') einge-
führt zu werden, und
– wobei der Teeautomat (100, 100') oder das Tee-
siebsystem (20, 20') eine Wägeeinrichtung (150, 350)
aufweist, die dazu eingerichtet ist, einen Wert für das
Gewicht einer in den Teesiebeinsatz (200) gefüllten
Portion Teeblätter (4) zu ermitteln und an die Steue-
rungseinrichtung (114) des Teeautomaten (100, 100')
zu senden.

10.   System nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Teesiebeinsatz (200) die Wäge-
einrichtung umfasst.

11.  System nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
– dass das Teesiebsystem (20') weiterhin eine Man-
schette (300') umfasst, die dazu eingerichtet ist, den
Teesiebeinsatz (200) aufzunehmen, und
– dass die Manschette (300') die Wägeeinrichtung
(350) umfasst und die Wägeeinrichtung (350) dazu
eingerichtet ist, einen Wert für das Gewicht einer in
den Teesiebeinsatz (200) gefüllten Portion Teeblätter
(4) zu ermitteln, wenn der Teesiebeinsatz (200) in der
Manschette (300') aufgenommen ist, und den Wert
für das Gewicht an die Steuerungseinrichtung (114)
des Teeautomaten (100') zu senden.

12.  Verfahren zur Steuerung eines Teeautomaten
(100, 100') nach einem der Ansprüche 1 bis 8, insbe-
sondere eines Teeautomaten (100, 100') eines Sys-
tems nach einem der Ansprüche 9 bis 11, umfassend
folgende Schritte:
– Empfangen eines Werts für das Gewicht der in den
Teeautomaten (100, 100') gefüllten Portion Teeblät-
ter (4) und
– Steuern des Teeautomaten (100, 100') als Funktion
des empfangenen Werts für das Gewicht.

13.  Verfahren nach Anspruch 12, wobei das Steu-
ern des Teeautomaten (100, 100') als Funktion des
empfangenen Werts für das Gewicht umfasst:
– Anzeigen einer Ausgabe auf der Anzeigeeinrich-
tung (156) als Funktion des empfangenen Werts für
das Gewicht.

14.   Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, wobei
das Steuern des Teeautomaten (100, 100') als Funk-
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tion des empfangenen Werts für das Gewicht um-
fasst:
– Einleiten eines bestimmten Volumens Wasser in ei-
ne Brühkammer (124) des Teeautomaten (100, 100')
zum Aufguss eines Teegetränks, wobei das Volumen
als Funktion des empfangenen Werts für das Gewicht
der Portion Teeblätter (4) eingestellt wird.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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